
18 Sophokles.

E r st e G e g e n st r o p h e.

Flüchtiger Bögel leichte Schar
Und wildschwärmendes Volk im Wald.
Auch die wimmelnde Brut der See
Fängt er listig umstellend ein
Mit netzgeflochtenen Garnen.
Der vielbegabte Mensch.
Er zwingt mit schlauer Kunst des Landes
Bergdurchwandelndes Wild. und den mähnigen
Nacken umschirrt er dem Roß mit beni Joche rings.
Wie dem freien Stier der Berghöhn.

Zweite Strophe.
Und das Wort und den lustigen Flug
Des Gedankens erfand er, ersann
Staatordnende Satzungen, weiß dem ungastlichen
Froste des Reifes und
Zeus' Regenpfeileu zu entflieh»;
Überall weiß er Rat.
Ratlos trifft ihn nichts
Zukünftiges; vor dem Tode nur
Späht er kein Entrinnen ans;
Doch für der Seuchen schwerste Not
Fand er Heilung.

Zweite G e g e n st r o p h e.

In Erfindungen listiger Kunst
Weit über Verhoffen gewandt.
Steigt bald er zum Bösen, zum Guten bald. achtet hoch
Der Heimat Gesetz', .
Der Götter schwurheilig Recht.
Segen der Stadt! Aber zum Fluch
Lebt ihr. wer, gesellt
Dem Laster, frechem Trotze fröhnt.
Nimmermehr an meinen Herd
Gelange, noch in meinen Rat.
Solch ein Frevler!


